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Märkische Schweiz

Beschlüsse des Amtsausschusses 
vom 18.04.2011

Der Amtsausschuss des Amtes Märkische Schweiz trat zu seiner 11. Sitzung
zusammen und beschloss im öffentlichen Teil:
• die Verwaltungsgebührensatzung des Amtes Märkische Schweiz (Be-

schluss 11-1-2011)

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung über die Erhebung von Verwaltungsgebühren des Amtes
Märkische Schweiz
Aufgrund des § 3 in Verbindung mit § 140 der Kommunalverfassung des Lan-
des Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286), geändert durch
Artikel 15 des Gesetzes vom 23.09.2008 (GVBl. I S. 202, 207) und der §§ 1,
2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg (KAG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBl. I S. 174), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.05.2009 (GVBl. I S. 160) hat
der Amtsausschuss in seiner Sitzung am  18.04.2011 folgende Verwaltungs-
gebührensatzung beschlossen:

§ 1
Gegenstand der Gebühr

(1) Das Amt Märkische Schweiz erhebt für besondere Leistungen (Amts-
handlungen oder sonstige öffentlich-rechtliche Tätigkeiten), die es als

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Behörde erbringt und die zum eigenen Wirkungskreis des Amtes zählen,
Verwaltungsgebühren nach Maßgabe dieser Satzung, wenn diese be-
sonderen Leistungen von der oder dem Beteiligten beantragt oder sonst
von ihr oder ihm im eigenen Interesse veranlasst worden sind. Die ge-
bührenpflichtigen besonderen Leistungen sind in der anlie-genden Ge-
bührentabelle aufgeführt. Die Gebührentabelle ist Bestandteil dieser
Satzung.

(2) Die Erhebung von Gebühren für Leistungen auf Grund anderer Rechts-
vorschriften bleibt unberührt.

§ 2
Gebührenbemessung

(1) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem anliegenden Gebührenta-
rif, der Bestandteil dieser Satzung ist. Sofern für eine Gebühr Rah-
mensätze vorgegeben sind, ist die Gebühr dem Verwaltungsaufwand,
der Bedeutung, dem wirtschaftlichen Wert oder der sonstigen Nutzung
der Verwaltungsleistung für den Gebühren-pflichtigen zu bemessen. Auf
Antrag können auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des Gebührenpf-
lichtigen berücksichtigt werden.

(2) Ist eine Gebühr nach dem Wert des Gegenstandes zu berechnen, so ist
der Wert zum Zeitpunkt der Beendigung der Amtshandlung maßgebend,
soweit die Gebührensatzung nichts anderes bestimmt.
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(3) Pauschalgebühren sind nur auf Antrag und im Voraus festzusetzen.

(4) Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Leistung abgelehnt oder vor
ihrer Beendigung zurückgenommen, so sind unter Berücksichtigung des
bereits entstandenen Verwaltungsaufwandes 10 bis 75 % des im Ge-
bührentarif vorgesehenen Satzes zu erheben. Wird ein Antrag wegen
Nichtzuständigkeit abgelehnt, so ist keine Gebühr zu erheben.

(5) Wird gegen einen gebührenpflichtigen Verwaltungsakt Widerspruch ein-
gelegt, so darf nur bei Zurückweisung des Widerspruchs eine Gebühr er-
hoben werden. Die Gebühr beträgt höchstens die Hälfte der für den an-
gefochtenen Verwaltungsakt festzusetzenden Gebühr.

(6) Für die Erhebung von Kleinbeträgen und die Abrundung von Gebühren-
forderungen gilt § 13 des Kommunalabgabengesetzes in der jeweils gül-
tigen Fassung.

§ 3
Gebührenbefreiung

(1) Gebühren werden nicht erhoben für:

a) mündliche Auskünfte
b) Handlungen, die im öffentlichen Interesse erfolgen
c) Zahlung von Ruhe-, Witwen- und Waisengehältern, Krankengelder,

Unterstützung und dergleichen aus öffentlichen und privaten Kassen
d) Handlungen auf dem Gebiet Sozialversicherung
e) Handlungen, die durch andere Behörden veranlasst worden sind, so-

fern Gegenseitigkeit gewährt wird. Das gilt nicht, wenn die Gebühr
einem Dritten als unmittelbaren Verursacher zur Last gelegt wird.

f) Handlungen, die durch einen im öffentlichen Dienst stehenden Beam-
ten, Angestellten, Arbeiter oder Versorgungsempfänger veranlasst
werden und sich auf bestehende oder frühere Dienst-, Versorgungs-
oder Arbeitsverhältnisse von Bediensteten des Amtes oder der dem
Amt angehörenden Gemeinden beziehen

g) Handlungen, die die Stundung, die Niederschlagung oder den Erlass
von Gebühren betreffen

h) Niederschriften über die Erhebung von Widersprüchen

(2) Im Übrigen gilt für die Gebührenbefreiung der § 5 Abs. 6 Kommunalab-
gabengesetz in der jeweils gültigen Fassung.

(3) Aus Gründen der Billigkeit, insbesondere zur Vermeidung sozialer Här-
ten, kann Gebührenermäßigung und Auslagenermäßigung sowie Ge-
bührenbefreiung und Auslagenbefreiung vorgesehen und zugelassen
werden.

§ 4
Gebührenpflichtige

(1) Gebührenpflichtige sind in den Fällen des § 1 der oder die Antragsteller
und derjenige, in dessen Interesse die Handlung vorgenommen wird.

(2) Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Gebührenpflicht und der Pflicht zur Auslagener-

stattung, Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein Antrag notwendig ist, mit dessen
Eingang bei der zuständigen Behörde, im Übrigen mit Beendigung der ge-
bührenpflichtigen Amtshandlung. Die Verpflichtung zur Erstattung von
Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu erstattenden Betrages, im
Übrigen mit Beendigung der erstattungspflichtigen Amtshandlung.

(2) Die Gebühren werden 14 Tage nach Zugang der Gebührenentscheidung
an den Gebührenschuldner fällig.

(3) Tätigkeiten auf dem Gebiet der Bauleitplanung können von der Zahlung
eines angemessenen Vorschusses bis zur voraussichtlichen Höhe der Ge-
bühren abhängig gemacht werden.

(4) Wird gegen die gebührenpflichtige Handlung oder die Gebührenfestset-
zung ein Rechtsmittel eingelegt, wird die Fälligkeit der Gebühr dadurch
nicht aufgehoben.

§ 6
Auslagen

Besondere bare Auslagen, die im Zusammenhang mit Verwaltungsleistungen
nach § 1 entstehen, sind zu ersetzen, auch wenn der Zahlungspflichtige von
der Entrichtung der Gebühr befreit ist. Auslagen können auch demjenigen
auferlegt werden, der sie durch unbegründete Einwendungen verursacht hat.

Zu ersetzen sind insbesondere:
a) Telefax-, Telegrafen-, Fernsprechgebühren und Zustellungskosten
b) Kosten öffentlicher Bekanntmachungen
c) Zeugen und Sachverständigenkosten
d) die bei Dienstgeschäften den beteiligten Verwaltungsangehörigen zuste-

henden Reisekosten
e) Kosten der Beförderung oder Verwahrung von Sachen

§ 7
Entrichtung und Beitreibung der Gebühren

(1) Die festgesetzten Gebühren sind an die Amtskasse zu überweisen bzw.
sind sofort im jeweiligen Amtsbereich in bar zu entrichten. Bei auswär-
tigen Gebührenschuldnern können die Gebühren (einschl. Porto und
Nachnahmegebühren) durch Postnachnahme eingezogen werden.

(2) Rückständige Gebührenforderungen werden im Verwaltungszwangsver-
fahren eingezogen.

§ 8
Datenerhebung, Datenverarbeitung

(1) Das Amt ist berechtigt, von den Gebührenpflichtigen oder deren Beauf-
tragten personenbezogene Daten zum Zwecke der Festsetzung, Annah-
me oder Einziehung der Gebühren sowie zum Zwecke der Zahlungsü-
berwachung zu erheben.

Zu den in Satz 1 genannten personenbezogenen Daten zählen:
1. der Name, der Vorname und die Anschrift
2. im Falle der Erteilung einer Lastschrifteinzugsermächtigung oder der

unbaren Zahlung die Bankverbindung der oder des Gebührenpflichti-
gen und der oder des Beauftragten 

3. der Gegenstand der Gebühr

(2) Das Amt ist berechtigt, die in Abs. 1 bezeichneten personenbezogenen
Daten zu den in Abs. 1 Satz 1 genannten Zwecken zu verarbeiten.

§ 9
In Kraft treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Verwaltungsgebührensatzung des Amtes Märkische Schweiz vom
01.09.1993 mit der letzten Änderung vom 26.09.2005 einschließlich des da-
zugehörigen Gebührentarifs außer Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz), 19.04.2011

R.-D. Dammann
Amtsdirektor
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Anlage zur Verwaltungsgebührensatzung des Amtes 
Märkische Schweiz

lfd. Nr. Leistung Gebühr in
Euro

1. Allgemeine Verwaltung

1.1 Abschriften und Auszüge

1.1.1 Für Schriftstücke in tabellarischer Form, Verzeichnis-
se, Listen, Rechnungen, Zeichnungen und dgl. wird
eine Gebühr nach dem Zeitaufwand erhoben, der bei
durchschnittlicher Arbeitsleistung zur Herstellung
benötigt wird.

Die Gebühr beträgt für jede angefangene halbe Stunde

1.1.2 Bei Herstellung von Abschriften im Wege der Ablich-
tung bis 

zum Format DIN A 4 für jede angefangene Seite

Bei größerem Format als DIN A 4 für jede angefan-
gene Seite

1.2 Beglaubigungen und Zeugnisse

1.2.1 Beglaubigung von Unterschriften oder Handzeichen

1.2.2 Beglaubigungen von Abschriften, Auszügen, Ablich-
tungen,

Zeichnungen, Plänen je Seite

1.3 Akteneinsicht

1.3.1 Die Einsicht in Akten, Karteien, Register u. dgl., so-
weit sie nicht zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt
sind und wenn in einer anderen Tarifzahl keine Ge-
bühren vorgesehen sind, für jeden Fall je 0,5 Std. 

1.4 Schriftliche Auskunft zur Marktforschung und für
wirtschaftliche Dispositionen und Prognosen

1.4.1 Grundgebühr

1.4.2 zuzüglich je angefangene Seite1,50

1.5 Feststellungen, Besichtigungen, Gutachten, Baulei-
tungen, Auszüge, technische Arbeiten 

1.5.1 Büroarbeiten je angefangene halbe Stunde

1.5.2 Außenarbeiten je angefangene halbe Stunde

1.6 für familiengeschichtliche Auskünfte wird die Gebühr
nach dem Zeitaufwand erhoben je angefangene
halbe Stunde

1.7 Abgabe von Druckstücken oder Vervielfältigung orts-
rechtlicher Vorschriften für jede angefangene Seite

1.8 Aushänge im Bekanntmachungskasten Rathaus
Buckow

je Monat

Größe A 4

Größe A 3

1.9 Schriftliche Aufnahme eines Antrages oder einer Er-
klärung, die von Privatpersonen zu deren Nutzen ge-
wünscht wird (die Niederschrift über die Erhebung
von Rechtsbehelfen ist ausgenommen) je angefange-
ne Seite

1.10 Genehmigung und Überwachung der Arbeiten, die
für Rechnung Dritter von Unternehmen an Straßen,
Plätzen, Kanälen und sonstigen Anlagen ausgeführt
werden

je angefangene halbe Stunde

1.11 Feststellungen aus Konten und Akten 

je angefangene halbe Seite

1.12 Verwaltungstätigkeiten, die nach Art und Umfang in
der Gebührensatzung nicht näher bestimmt werden
können und die mit besonderem Aufwand verbunden
sind,

für jede angefangene halbe Stunde

1.13 Rechtsbehelfe

1.13.1 Entscheidungen über förmliche Rechtsbehelfe, soweit

nicht § 4 der Verwaltungsgebührensatzung anzuwen-
den

ist und der Rechtsbehelf erfolglos bleibt oder der
Rechtsbehelf erfolg hat, die angefochtene Verwalter-
tätigkeit

aber aufgrund unrichtiger oder unvollständiger Anga-
ben

vorgenommen bzw. abgelehnt worden ist, einschließ-
lich

der Entscheidungen über Widersprüche Dritter

1.14 Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheide, Ausnahme-
bewilligungen und Bescheinigungen, soweit nicht
eine andere Gebühr oder Gebührenfreiheit vorge-
schrieben ist

1.15 Registratur

1.15.1 Suchgebühr für Auskünfte, die Nachforschungen in
Archivbeständen und Findhilfsmitteln oder in der Lite-
ratur erfordern, beträgt die Gebühr je angefangene
halbe Stunde 

1.15.2 Einsichtnahme in Archivgut

2. Kämmerei

2.1 Steuerunbedenklichkeitsbescheinigung 

2.2 Aufstellung über Stand des Steuerkontos für

jedes Haushaltsjahr,

Saldenmitteilung,

Stand Personenkonto

2.3 Ersatz für verlorene oder unbrauchbar gewordene
Hundesteuermarken

2.4 Zweitausfertigung von Steuer- und sonstigen Beschei-
den

3 Bürgerdienste

3.1 Bauverwaltung

3.1.1 Erteilung einer sanierungsrechtlichen Genehmigung
nach 

§ 145 BauGB

3.1.2 Auskünfte zur planungsrechtlichen Beurteilung von
Grundstücken

1-2 Flurstücke

3-5 Flurstücke

6-8 Flurstücke

9-19 Flurstücke

ab 20 Flurstücke

15,00

0,50

1,00

1,50

2,50

15,00

7,50

1,50

15,00

15,00

15,00

0,50

5,00

7,50

15,00

15,00

15,00

15,00

15,00 bis
250,00

15,00 bis
250,00

15,00

15,00

7,50

7,50

2,50

3,00

25,00

25,00

30,00

40,00

50,00

100,00

lfd. Nr. Leistung Gebühr in
Euro
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3.1.3 Abgabe von Flächennutzungs- und Bauleitplänen

bis zur Größe A 3 

bis zur Größe A 2

3.1.4 Abgabe von Ausschreibungsunterlagen

3.2 Liegenschaften

3.2.1 Freigabeerklärungen und sonstige Erklärungen für das
Grundbuch 

3.2.2 Bescheinigung zum Nichtbestehen/zur Nichtausübung
eines Vorkaufsrechtes nach § 28 Abs. 1 S. 3 BauGB, 

1-2 Flurstücke

3-5 Flurstücke

6-8 Flurstücke

9-19 Flurstücke

ab 20 Flurstücke

3.2.3 Hausnummernvergabe

3.2.4 Auskunft über ortsüblichen Pachtzins

3.2.5 Löschungsbewilligung

3.2.6 Auskünfte zur Historie von Grundstücksangelegenhei-
ten

je halbe Stunde

3.3 Ordnungsverwaltung

3.3.1 Genehmigung und Erlaubnisse wenn keine andere
Gebühr vorgeschrieben ist

je angefangene halbe Stunde

3.4 Umwelt

3.4.1 Baumfällgenehmigung und Genehmigung von
Schnittmaßnahmen je Baum

3.4.2. Ablehnungsbescheid Baumfällanträge

3.5 Friedhofsverwaltung

3.5.1 Beisetzungsgenehmigung einschließlich Bescheid und
Nutzungsurkunde bzw. Grabnummernkarte

3.5.2 Genehmigung zur Verlängerung der Nutzungszeit
(ohne eingetretenen Bestattungsfall) einschließlich
Bescheid und Verlängerung Nutzungsurkunde

3.5.3 Aufstellungsgenehmigung für Grabmale und andere
bauliche 

Anlagen einschließlich Bescheid

3.5.4 Änderungsgenehmigung für Grabmale und andere
bauliche

Anlagen einschließlich Bescheid

3.5.5 Aufstellungsgenehmigung für provisorische Grabmale

größer als 15 x 30 cm

4 Kultur- und Tourismusamt

4.1 Zimmervermittlung/pro Vermittlung über Buchungssy-
stem

leistungsabhängig

4.2 Teilnahme an Buchungssystem (Jahresgebühr)

Vollversion mit Verlinkung

bis 8 Betten

bis 50 Betten

ab 51 Betten

4.3 Teilnahme an Buchungssystem (Jahresgebühr)

Werbeeintrag mit Verlinkung

bis 8 Betten

bis 50 Betten

ab 51 Betten

4.4 versenden von Infopost/pro Brief

10,00

15,00

25,00

25,00

25,00

30,00

40,00

50,00

100,00

15,00

10,00

25,00

15,00

15,00

25,00

15,00

25,00

15,00

15,00

15,00

15,00

10 %

25,00

50,00

100,00

100,00

200,00

300,00

3,00

lfd. Nr. Leistung Gebühr in
Euro

lfd. Nr. Leistung Gebühr in
Euro

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung und der Gemeinde-

vertretersitzungen

Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung vom 16.03.2011

Die Stadtverordnetenversammlung  trat zu ihrer 30. Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:
– die Verlegung des Hortes in die Kneipp®Schule Bertolt-Brecht (Beschluss

30-01-2011)
– die Teileinziehung einer öffentlichen Straße für einen Abschnitt der Kö-

nigstraße (Beschluss 30-02-2011) (siehe auch öffentliche Bekanntma-
chung)

– über den Umbau und die Sanierung des Parktheaters Buckow (Märkische
Schweiz ) zur soziokulturellen Einrichtung (Beschluss 30-03-2011)

– über  den Umbau der Stadtscheune Buckow (Märkische Schweiz) zur Kul-
tur- und Begegnungsstätte (Beschluss 30-04-2011)

im nicht öffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 30-05-2011)
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 30-06-2011)

Öffentliche Bekanntmachung

Teileinziehungsverfügung

Die Stadtverordnetenversammlung Buckow hat in ihrer Sitzung vom
16.03.2011 mit Beschluss 30-02-2011 verfügt, in der Gemarkung Buckow die
Fläche einer öffentlichen kommunalen Straße auf bestimmte Benutzungsar-
ten, Benutzungszwecke und Benutzerkreise zu beschränken.

Beschluss und Begründung:

„Die Verbindungsstraße zwischen Münchehofe und Buckow für einen Teilab-
schnitt der Königstraße Abzweig „Am  Ratssee“ und ca. 100 m hinter dem
Objekt Besucherzentrum Drei Eichen (Gemarkungsgrenze) in der Gemarkung
Buckow wird teileingezogen.

Der betroffene Straßenabschnitt wird für den allgemeinen öffentlichen Ver-
kehr ab einer Gesamtmasse von 3,5 t gesperrt. Ausgenommen sind der Lie-
fer- und Busverkehr, Einsatzfahrzeuge sowie land – und forstwirtschaftlicher
Verkehr.“

Die  o.g. Fläche ist Bestandteil der öffentlichen Straße gemäß § 2 des Bran-
denburgischen Straßengesetzes(BbgStrG) in der zurzeit gültigen Fassung vom
28.07.2009, veröffentlicht im Gesetz – und Verordnungsblatt für das Land
Brandenburg Teil I Nr. 15 vom 13. August 2009.
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Sie gilt nach § 48 Abs. 7 BbgStrG als gewidmet.
Die Teileinziehung der Straße ist aus überwiegenden Gründen des öffentli-
chen Wohls zulässig und erfolgt auch aus Gründen der Sicherung und Ord-
nung des Verkehrs in diesem Gebiet. Die genannte Verkehrsfläche gehört
weiterhin in die Gruppe der Gemeindestraßen. Die Teileinziehung wird im
Straßenkataster vermerkt.

Die Teileinziehung wird gemäß § 8 Abs. 1 BbgStrG vom 28.07.2009  hiermit
bekannt gemacht.

Lageplan:

Ein Lageplan, einschließlich der Flurkarte , aus der die Lage des Teilabschnit-
tes des zur Teileinziehung vorgesehenen Abschnittes der öffentlichen Straße
ersichtlich ist, liegt nach Bekanntgabe  vom 11.05.2011 bis
13.06.2011während der Sprechzeiten im Amt Märkische Schweiz, Haupt-
straße 1, in 15377 Buckow ( Märkische Schweiz) Zimmer 4 jeweils dienstags
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie  montags,
mittwochs, donnerstags, freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, zur öffentlichen
Einsichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift
beim Amtsdirektor des Amtes Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 in 15377
Buckow (Märkische Schweiz) einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, so ist die Frist gewahrt, wenn der
Widerspruch vor Ablauf der Frist bei der genannten Behörde eingeht. Falls die
Frist durch Verschulden eines für den Widerspruch Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden dem Widerspruchsführer
zugerechnet werden

Buckow (Märkische Schweiz), 30.03.2011

R.- D. Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Oberbarnim

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 28.03.2011

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 21. Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– den Aufstellungsbeschluss der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung für

die Gemeinde Oberbarnim OT Ihlow (Beschluss 21-01-2011)

im nicht öffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit  (Beschluss 21-02-2011)
– eine Grundsücksangelegenheit ((Beschluss 21-03-2011)

Gemeinde Rehfelde

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 22.03.2011

Die Gemeindevertretersitzung trat zu ihrer 21. Sitzung zusammen und be-
schloss im öffentlichen Teil:
– Überplanmäßige Ausgaben Kitaumlagen 2010 (Beschluss 21-01-2011)
– Überplanmäßige Ausgaben Personalkosten (Beschluss 21-02-2011)
– Zuführung zu Rückstellungen – Altersteilzeit 2010 (Beschluss 21-03-

2011)
– TILS – Touristisches Informations- und Leitsystem (Beschluss 21-04-2011)

im nicht öffentlichen Teil:
– Vergabe von Bauleistungen Sanierung Schule Rehfelde (Beschluss 21-05-

2011)
– Vergabe von Bauleistungen Sanierung Schule Rehfelde (Beschluss 21-06-

2011)

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung (Änderung, Ergänzung) des Flächen-

nutzungsplans der Gemeinde Rehfelde

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 23.06.2009 beschlossen,
gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) einen
Flächennutzungsplan neu aufzustellen. Und das für die Gemeinde Rehfelde
mit ihren Ortsteilen Rehfelde, Werder, Zinndorf und ihren bewohnten Ge-
meindeteilen Rehfelde-Dorf und Heidekrug, wobei der Geltungsbereich des
aufzustellenden Flächennutzungsplans (FNP) die gesamte Gemarkung Reh-
felde, die gesamte Gemarkung Werder und die gesamte Gemarkung Zinndorf
einschließt. Die vorliegenden FNP-Entwürfe der Gemarkungen Werder und
Zinndorf sowie der für die Gemarkung Rehfelde vorliegende rechtsverbindli-
che FNP mit seiner 1. rechtsverbindlichen Teiländerung fließen in die Planung
des gemeinsamen Flächennutzungsplans ein, müssen jedoch in einigen Be-
reichen entsprechend der städtebaulichen Entwicklung und Ordnung aktuali-
siert werden. Der Landschaftsplan ist entsprechend anzupassen.
Die für das Aufstellungsverfahren erforderlichen Planungskosten sind in den
Folgejahren entsprechend einzustellen.
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt
gemacht.
Der Flächennutzungsplan soll für das gesamte Gemeindegebiet die Art der
Bodennutzung, die sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung
ergibt, in den Grundzügen darstellen.
Die Gemeinde wird die Öffentlichkeit über die Ziele und Zwecke der Planung,
sich wesentlich unterscheidende Lösungen und die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung unterrichten und Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung geben. Das gilt auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und De-
taillierungsgrad der Umweltprüfung (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB). Hierauf wird durch Bekanntmachung gesondert
hingewiesen werden.

Buckow (Märkische Schweiz), 07.04.2011

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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1) Hinweise zu Holzfeuern im Freien

Aufgrund wiederholter Alarmierungen der Freiwilligen Feuerwehren des
Amtes Märkische Schweiz zum Löschen von Feuern in freier Natur weist das
Ordnungsamt Märkische Schweiz auf die Rechtslage hin.
Maßgebend für das Holzfeuer im Freien sind die Bestimmungen des Lan-
desimmissionsschutzgesetzes sowie der Abfallkompost- und Verbrennungs-
verordnung des Landes Brandenburg.
Danach sind Holzfeuer auch ohne Ausnahmeerteilung zulässig, wenn die
Allgemeinheit oder die Nachbarschaft hierdurch nicht gefährdet
oder belästigt werden kann. 
Von einer Gefährdung oder Belästigung kann in der Regel nicht ausgegangen
werden, wenn nachfolgende Bedingungen eingehalten werden:

• Die Feuerstelle ist nur gelegentlich zu betreiben.

• Als Brennstoff wird ausschließlich naturbelassenes, stückiges Holz einsch-
ließlich anhaftender Rinde, beispielsweise in Form von Scheitholz, Ästen
und Reisig benutzt.

• Der Brennstoff ist lufttrocken, hierzu zählt nicht frisch geschlagenes Holz.

• Die Größe des Feuerhaufens darf folgende Maße nicht übersteigen:

Ø 1 m

Höhe 1 m, einschließlich der Flamme.

• Das Feuer muss bis zum vollständigen Erlöschen der Glut von einer zuver-
lässigen erwachsenen Aufsichtsperson überwacht werden. Es muss sicher-
gestellt sein, dass bei starken Winden, starker Rauchentwicklung und Fun-
kenflug das Feuer sofort gelöscht werden kann. Bei anhaltender Trocken-
heit ist das Entfachen eines Feuers zu unterlassen.

• Es ist ein ausreichender Abstand der Feuerstelle zum nächstgelegenen, für
den Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebäude und brandgefährde-
ten Materialien z. B. Getreidefelder, trockenem Ödland, Schilfgürteln ein-
zuhalten. 

• Aus Gründen des Naturschutzes ist der Brennhaufen immer neu aufzu-
schichten, um auszuschließen, dass z. B. Igel, Jungvögel, Kriechtiere etc.
verletzt oder gar verbrannt werden.

• Es sind geeignete Löschmittel bereitzuhalten. Das Feuer ist nicht mit einem
Brandbeschleuniger, wie Benzin, Spiritus etc. zu entfachen, Grill- oder
Kohlenanzünder sind zu verwenden.

• Da die Belästigung der Nachbarschaft auszuschließen ist, muss bei einer
anhaltenden Rauchentwicklung des Feuers von einer Belästigung ausge-
gangen werden, dass heißt, der Verbotstatbestand des § 7 Landesimmis-
sionsschutzgesetz ist erfüllt, das Feuer ist zu löschen.

• Grundsätzlich ist das Verbrennen von sonstigen Abfällen aus Haushalten
und Garten, insbesondere feuchter pflanzlicher Abfälle, wie Rasenschnitt,
Laub, frischer Baum– und Strauchschnitt nach den Bestimmungen der Ab-
fallkompost- und Verbrennungsverordnung verboten. Dies bezieht sich
auch auf die Verwendung einer sogenannten Feuertonne.

• Feuer, die die o. g Bedingungen nicht einhalten, z. B. Oster- oder sonstige
Brauchtumsfeuer, sind ohne Ausnahmegenehmigung durch die örtliche
Ordnungsbehörde nicht zulässig. Die Erteilung der Ausnahme steht im Er-
messen der Behörde.

• Zum Umgang mit Feuer im oder in Waldnähe wird auf die besonderen Vor-
schriften des § 23 Waldgesetz hingewiesen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das
Amt Märkische Schweiz
-Ordnungsbehörde-
Frau Blänkner
Telefon: 033433/65934

2) Hinweise zur Straßenreinigung

Hinweise an Grundstückseigentümer und Nutzer von Grundstücken 

Der Fachbereich Bürgerdienste, SG Ordnungsverwaltung des Amtes Märki-
sche Schweiz, muss aus gegebenem Anlass alle zur Reinigungspflicht ver-
pflichteten Personen (Eigentümer, Erbauberechtigte, Nutzer nach § 9 Sach-
rechtsbereinigungsgesetz, etc.), deren Grundstücke innerhalb von bebauten
Ortslagen liegen, auf ihre Straßenreinigungspflicht entsprechend der jeweili-
gen Straßenreinigungssatzung der Gemeinden hinweisen.

Nach Ende winterlicher Verhältnisse sind die im Straßenbereich verbliebenen
abstumpfenden Mittel unverzüglich durch den Reinigungsverpflichten zu be-
seitigen. Durch das Ordnungsamt werden Kontrollen erfolgen. Zuwiderhand-
lungen gegen die Bestimmungen der Reinigungssatzungen können mit einem
Bußgeld geahndet werden.

Der genaue Satzungstext über Art und Umfang der Straßenreinigung der je-
weiligen Gemeinden kann im Internet unter www.amt-maerkische-
schweiz.de oder auf Anfrage in der Amtsverwaltung im Fachbereich Bürger-
dienste / Ordnungsverwaltung nachgelesen werden.

Kock-Fuchs
Stellvertr. Fachbereichsleiter

Der Amtsseniorenbeirat lädt ein - 18. Brandenburgische
Seniorenwoche

Herzlich laden wir ein zu einer Veranstaltung anlässlich der 18. Brandenbur-
gischen Seniorenwoche am 04. Juni 2011 um 14:30 Uhr im Märkischen Hof
in Rehfelde Dorf.

Aus dem Programm:
–  Bürgermeister- Interview
–  Beiträge aus der Gala des Oberstufenzentrums
–  Tänze der „Lustigen Bandscheiben“
–  Gemeinsames Tanzen begleitet von Herrn Hopf
–  Kaffee und Kuchen

Karten erhalten Sie in den Gemeinden bei den Verantwortlichen für die Seni-
orenarbeit und am Tag der Veranstaltung selbst im „Märkischen Hof“

Einlass ist ab 14:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Im Auftrag des Seniorenbeirates
A. Rettig

Hinweis

Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am  26.
Mai 2011. Beiträge können bis zum 13. Mai 2011 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdatei-
en bitte ausschließlich als Worddatei senden. PDF Dateien können
leider nicht bearbeitet werden.

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung
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Sitzungstermine im Mai
Ortsbeirat Zinndorf 02.05.2011 19:30 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 03.05.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Rehfelde 03.05.2011 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 04.05.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Oberbarnim 09.05.2011 19:00 Uhr

Hauptausschuss Waldsieversdorf 10.05.2011 19:00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung Buckow 
(Märkische Schweiz) 11.05.2011 19:00 Uhr

Sozialausschuss Waldsieversdorf 17.05.2011 19:00 Uhr

Bauausschuss Waldsieversdorf 17.05.2011 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 17.05.2011 19:00 Uhr

Umweltausschuss Waldsieversdorf 19.05.2011 18:30 Uhr

Ortsbeirat Werder 23.05.2011 19:00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 24.05.2011 19:00 Uhr

Hauptausschuss Rehfelde 24.05.2011 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 25.05.2011 19:00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 25.05.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Waldsieversdorf 31.05.2011 19:00 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 31.05.2011 19:00 Uhr

Bildungsausschuss Rehfelde 31.05.2011 19:00 Uhr

Interessierte finden Gartenwerkzeuge und Gartenaccessoires. Es gibt ein rei-
ches Angebot an Gartenmöbeln aus Holz oder Rattan, ob individuell als
Kunstobjekt, robust oder elegant. Kunsthandwerker präsentieren Keramik,
handgefertigte Seifen, Gefilztes und Geflochtenes.

Das Gartenlokal erhält Verstärkung durch das Buckower Strandcafé mit Tor-
ten aus eigener Konditorei sowie durch Christian Schlatters Grillpfannen. Der
SenfSalon von Merit Schambach bietet einen Einblick in die Fülle verschiede-
ner Geschmacksrichtungen bei Senf und Chutneys. Die Ölmanufaktur Straus-
berg ermöglicht die Verkostung des Omega3-Fettsäure-reichen Leinöls. Und
ein rheinhessischer Bio-Winzer schenkt Traubensaft und Weine eigener Er-
zeugung aus. 

Einen besonderen kulturellen Höhepunkt am Nachmittag bildet das Festkon-
zert aus Anlass des 20-jährigen Bestehens der Reihe „Klassik im Grünen“.
Das Berliner Saxophon Ensemble spielt Werke von J.S. Bach, G.F. Händel u.
a. Davor um 14 Uhr singen wir uns bei musikalischer Begleitung durch Herr
Jörg Swoboda mit geistlichen Volksliedern in den Frühling. Herr Raik Pfitzner,
evangelischer Pfarrer von Buckow, umrahmt das Singen mit Psalmworten. Bei
Regen weichen die Sänger in die Buckower Kirche aus.

Neben Staunen, Schauen, Hören und Schmecken werden auch fachliche In-
formationen geboten. Eine geführte Kräuterwanderung gehört dazu und ein
Fachvortrag über das naturgemäße Gärtnern in Zeiten des Klimawandels. Auf
den am besten „behüteten“ Gartentagsbesucher wartet eine kleine Überra-
schung - Mut zum Hut empfiehlt sich daher wie im letzten Jahr für alle Besu-
cher.
Neu in diesem Jahr ist die Pflanzen-„Garderobe“. Vor dem Haupteingang
nehmen unsere „Garderobieren“ die Neuerwerbungen der Gartentagsbesu-
cher auf Wunsch in ihre Obhut. Die Gäste können in Ruhe durch Buckow fla-
nieren und  später fahren sie mit Ihrem Fahrzeug vor und laden ihren zwi-
schenzeitlich wohl bewachten Rosenstock, Stuhl oder Spaten in den Koffer-
raum. Dieser Service ist kostenlos.
Um 18 und 20 Uhr beschließt der besondere Film  JANE?S JOURNEY- Die Le-
bensreise der Jane Goodall - im Parktheater von Buckow das Gartenfest.

Detaillierte Informationen zu Ausstellern und Programm finden Sie im Inter-
net unter www.johannawirth.de . Erwachsene zahlen 3,00 Euro Eintritt (er-
mäßigt 2,00 Euro), Kinder bis 16 Jahren sind frei. 

Mit den besten Gärtnergrüßen bis zum 22. Mai 2011

Johanna Wirth
Landschaftsarchitektin

Tel/Fax: 033 433 - 560 14 
Wilhelm-Pieck-Straße 9, 15377 Waldsieversdorf
mailto:wirth-wsd@t-online.de, www.johannawirth.de 

Mai-Golfturnier (Freizeitturnier für Jedermann) 
in Buckow (Märkische Schweiz)

Am Sonntag, 1.Mai 2011 

auf der Minigolfanlage in Buckow, Berliner Str. 9 b
(Eingang Buckowseepromenade)

Start 10 Uhr; Startgebühr 5 €

Austragungsmodus; 2 Spielrunden, Wertungskategorien: 
Kinder bis 13 Jahre und Erwachsene

Siegerehrung am Anschluß der Veranstaltung. Für das leibliche Wohl ist
reichlich gesorgt

Anmeldung; 033433-56567 oder 0172-3296967

Buckow (Märkische Schweiz)

Kneipp®-Grundschule Buckow

Am Mittwoch, dem 11.05.2011, um
17.00 Uhr zeigen Schülerinnen und
Schüler der Kneipp®-Grundschule
Buckow ihre Talente in einer kleinen
Show in der Buckower Turnhalle.
Wenn Sie sich für Tanz, Gesang, Zir-
kus und instrumentale Musik inter-
essieren, sind Sie herzlich eingela-
den.

7. Buckower Gartentag mit Festkonzert zu 20 Jahre 
„Klassik im Grünen“

Am Sonntag, den 22. Mai 2011, findet zum siebten Male der Buckower Gar-
tentag statt. Diese Verkaufsausstellung rund um Garten und Kunsthandwerk
ist bekannt für ihre Atmosphäre der Gartenkultur und ländlichen Lebensart. 

12 Gärtnereien und Gartenbaubetriebe warten in diesem Jahr mit einer Fülle
von Angeboten auf. Besuchern früherer Buckower Gartentage bekannt sind
die in prachtvollen Blüten stehenden Sträucher der Baumschulen Scheerer
und Horn, das zum  Probieren verleitende Sortiment an Duft-, Heil- und Würz-
kräutern der Firma Helenion oder die Seifertsche Kakteenvielfalt aus Pots-
dam. Dazu kommt in diesem Jahr die Bioland Rosenschule Uckermark als be-
sonderes Highlight. Frau Andrea Genschorek verkauft für die hiesigen Klima-
verhältnisse geeignete historische Rosen, Rambler, Kletterrosen, Wildrosen,
Wildrosen-Hybriden und Teehybriden.
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Eröffnungsturnier für das Fußball-Mini-Spielfeld

Seit der Fertigstellung des Fußball-Mini-Spielfeldes im Herbst vergangenen
Jahres, auf dem Gelände der Grundschule Buckow, wird dieses mehr und
mehr genutzt.

Was jedoch noch fehlt, ist die offizielle Einweihungsfeier. Am Freitag, den
13. Mai, ab 17.00 Uhr soll diese nun nachgeholt werden, um uns nicht zu-
letzt bei allen Unterstützern noch einmal herzlich bedanken zu können.  

Offiziell eröffnen möchten wir das Spielfeld mit einem kleinen Fußballturnier.

Am Turnier können bis zu acht Mannschaften teilnehmen. Mit dem Turnier
möchten wir aber nicht nur die „Profis“ ansprechen, sondern vielmehr alle in-
teressierten Freizeitkicker und Freizeitkickerinnen Buckows dazu aufrufen,
sich mit einer Mannschaft bei uns anzumelden. Gespielt wird 3 oder 4 plus 1.
Die Spielzeit beträgt 10 Minuten. Ende des Turniers ist gegen 22.00 Uhr.

Für Verpflegung und Unterhaltung am Rande des Turniers wird gesorgt.

Anmeldungen bitte per Telefon unter der Nummer 033433-361 oder per E-
Mail: jugend@amt-maerkische-schweiz.de beim Amtsjugendpfleger, Herrn
Andreas Raböse.

9. Radfest Rund um Buckow
am 14./15. Mai 2011

Liebe Buckower, liebe Radfestfreunde,

In wenigen Tagen werden wir die 9. Auflage unseres Radfestes in der Märki-
schen Schweiz erleben.  Wir freuen uns bereits jetzt, das wir wieder viele Teil-
nehmer, Besucher und Radfreunde in Buckow, der Perle der Märkischen
Schweiz, begrüßen können und schauen dem Ereignis mit Spannung entge-
gen. 
Hier die „Höhepunkte“ des 9. Radfestes:

• Einzelzeitfahren für Jedermänner  (Samstag, ab 14.30 h)
wir erwarten ca. 400 Teilnehmer beim Einzelzeitfahren über 13 km!  
Gleichzeitig ermitteln innerhalb dieses Wettbewerbs die Landespolizisten
aus Berlin u. Brandenburg ihr Meister. Das anspruchsvolle Einzelzeitfah-
ren ist auch Etappe des 3. MOL-Cycling-Cups 2011

• RADFEST-Party   (Samstag, ab 19.30 h)
Rund um das Buckower Strandbad sind die Radfest-Teilneh-
mer, die Buckower und  alle Gäste zur gemütlichen Party mit
Musik, Promis und vielen Überraschungen eingeladen

• Elite-Straßenrennen (Sonntag, ab 8.30 h)       
Um den großen Shimano-Preis, präsentiert vom Hotel „Vierjahreszeiten“
werden ca. 100 internationale Elitefahrer, u.a. die Vorjahressieger aus

Tschechien und das LKT-Team aus Brandenburg mit Olympiasieger
Robert Bartko an der  Spitze, am Start sein. In jeder Runde wird wieder
um Prämienpunkte innerhalb der KROMBACHER Sprintwertung gespur-
tet...

• Familienradfahren TOUR DE MOZ (Sonntag, ab 10 h Strausberg), 
präsentiert von der Strausberger Wohnungsbau Gesellschaft SWG. Die
traditionelle Familientour beginnt in Strausberg, führt über Rehfelde
(11Uhr, Bahnhof) in den Naturpark Märkische Schweiz zum Radfest nach
Buckow. Nach Zwischenstopp mit kostenfreier Versorgung erfolgt die
Rückfahrt über die neuen Radwege des Naturparks zurück über Rehfelde
nach Strausberg. Tourlänge ca. 45 km, geeignet für Familien mit Kinder
ab 12 Jahre

• Kleine Friedensfahrt der Schulen (Sonntag, 11 h)
Ein besonderer Höhepunkt ist der Teamwettbewerb der Schulen der Mär-
kischen Schweiz. Die Pritzhagener Schule am Tornowsee muss den Wan-
derpokal des Vorjahres verteidigen.  Die Siegerehrung erfolgt zusammen
mit der Männer-Elite. 

• Hobby-Radrennen (Sonntag, Start 11.30 h)
Das Breitensport-Rennen über 3 Runden erfährt gegenüber den Vorjah-
ren eine Aufwertung und wird nicht parallel zum Jedermannrennen
durchgeführt. Auch aus Hochachtung vor den „echten Freizeitrennfah-
rern“, unter ihnen viele Frauen und Buckower...

• Jedermann-Straßenrennen MOL-Cycling-Cup, Sonntag, Start 13.30 h)
Seit Beginn des Radfestes unser Highlight, das Straßenrennen der Jeder-
männer, in diesem Jahr unter dem Motto „Warmfahren für VELOTON“

Wir danken allen Buckowern, die uns beim Gelingen des Radfestes freund-
lichst unterstützen.                                                         

Radfestteam vom  RSV Werner Otto e.V. 

Oberbarnim

Veranstaltungen des Internationalen Fledermaus-
museum Julianenhof Mai 2011

Sonntag, 01. Mai
Naturpark – Fledermausfest Saisoneröffnung
Informationen zum Fledermausmuseum und Naturpark, Führun-
gen und Besichtigung des Eiskellers, Mit-Mach-Theater „Movajal“
– „Spiel und Spaß mit Dracula und Fledi“; 
Treff: 11:00 bis ca. 16.00 Uhr 

Sonntag, 15. Mai
Internationaler Museumstag
„Museen – unser Gedächtnis“
Thema: Neunutzung eines ehemaligen Stallgebäudes und Eiskel-
lers Museumsführungen 
Beginn: 11.00 Uhr, 13.00 Uhr, 15.00 Uhr

Samstag, 21. Mai
Bat-Detektor-Abend für Kinder und Erwachsene
Kindgerechte Erläuterungen zu den Fledermäusen und deren Orientierung mit
spielerischen Elementen und anschließender Bat-Detektor-Demonstration
beim Ausflug der Fledermäuse aus dem Dachboden des Fledermausmuseums
Beginn: 20.30 Uhr   Dauer ca. 2 Stunden
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Internationales Fledermausmuseum
Julianenhof 15 b
15377 Märkische Höhe 
Tel: 033437 / 15256
fledermausmuseum@freenet.de
www.fledermausmuseum-julianenhof.de

Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Ihlow lädt alle Eigentümer bejagbarer
Flächen in der Gemarkung Ihlow zur diesjährigen Jagdgenossenschaftsver-
sammlung

am 20.05.2011 um 19:30 Uhr

in das Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Ihlow ein

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Tätigkeitsbericht
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Diskussion
6. Beschlussfassung
7. Sonstiges
8. Schlusswort

Für Speisen und Getränke im Anschluss sorgt die Jagdpächtergemeinschaft.

Jagdgenossenschaft Ihlow
Der Vorstand

Rehfelde

Das Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !

Überall werden der Frühling und die Sonne begrüßt, sprichwörtlich  heißt es
„ Alles neu macht der Mai“. Mancher spricht vom Wonnemonat Mai, weil er
als  erster warmer Monat als der der Liebe betrachtet wird. Liebet Euch oder
ich hab euch lieb – haben schon Mitmenschen in allen Generationen und
Zeitaltern gesagt. Heute scheint es zu nehmend wichtig, sich zu lieben, zu
achten und zusammenzustehen. Verbünden gegen das bedrohliche Atom in
Menschenhand, gegen Verarmung und  ungezügelte Ausbeutung sowie für
Löhne, die nicht aufgestockt werden müssen. Zu Recht ist in unserem Lande
der 1.Mai internationaler Feiertag der Arbeit (1888 Beschluss in der USA, dem
sich Deutschland 1918 anschließt). Tag der Arbeit, der  zunehmend wieder
zum Kampftag wird. In Rehfelde ist er seit den 70iger Jahren auch der Tag des
Sport- und Volksfestes auf unserem Sportplatz. Damals nur mit einem so ge-
nannten Pariser ( Freilufttanzfläche) und Baracken zum Umkleiden und für
Toiletten. 1981 dann Grundsteinlegung zu unserem heutigen Sportlerheim
und 1982 die Einweihung mit Tanz, noch ohne Parkett im Saal. Jetzt  30 Jahre
später ist unsere Gemeinde in der Lage mit Unterstützung durch Fördergelder
mit der Sanierung und Modernisierung unseres Bürgerzentrums zu beginnen.
Am 1.Mai erfolgt dazu der Startschuss und im Herbst soll der Saal mit Ne-
bengelass wieder genutzt werden können.

Seit 1907 wird am zweiten Maiwochenende in der Welt auch der Muttertag
begangen.  „ Öffentlicher Ausdruck für die Liebe und die Dankbarkeit ge-
genüber den Müttern des Landes“ steht dazu im Lexikon. In Deutschland ist
es üblich, der Mutter an diesem Tage alle Wünsche zu erfüllen und ein klei-
nes Präsent zu überreichen.

Danken wir den Großmüttern, die noch den schweren  und verbrecherischen

2.Weltkrieg miterleben mussten und die unser Land nach dem Kriege mit
aufbauen halfen. Verneigen wir uns vor den Müttern, die in Arbeit, Familie
und Gemeinschaft, wenn auch bei unterunterschiedlichen gesellschaftlichen
Bedingungen, Erfahrungen und Erinnerungen, ein Leben lang Großes leiste-
ten. Denken wir aber auch an die noch jungen Mütter, welche mit Kleinkin-
dern, einem gering bezahlten Job, oft ohne Partner im Leben klar kommen
müssen. Gut wäre sich dies ein ganzes Jahr mit seinen 365 Tagen und ein
Leben lang täglich bewusst zu sein.

Ihnen allen einen schönen, erlebnisreichen Feiertag und viel Liebe im Mai.
Ihr Reiner Donath

Bürgerbeteiligung - In Rehfelde

fragen wir ab 01.Mai bis 25.Juni  zum Thema „ Älter werden in Rehfel-
de“ nach und hoffen auf eine rege Beteiligung der über 1000 Menschen
jenseits der 60 Jahre. 
Zu Ihrer Information vorab bereits der gemeinsame Brief zum Fragebo-
gen und die Bitte uns zu unterstützen.

Ihr Reiner Donath

Informationsabend zum Thema
Rechte und Pflichten der Bürger und der Gemeinde

- Straßenreinigung: Wann und wieweit?
- Winterdienst: Wer ist wofür verantwortlich?
- Wann gilt im Wohngebiet Lärmverbot?
- Sind Lagerfeuer erlaubt?
- Wann darf ein Baum gefällt werden?
- Was wird gegen Raser im Wohngebiet getan?
- Probleme mit dem Nachbarn?

Auf diese und viele andere Fragen stehen Ihnen am
Mittwoch, 18.Mai 2011, ab 19:00 Uhr im 

Gasthof „Zur alten Linde“ Rehfelde
kompetente Gesprächspartner zur Verfügung.

Bereits zugesagt haben:
- Leiter des Ordnungsamtes
- Bereichskontaktbeamtin der Polizei
- Vertreter der Schiedsstelle des Amtes
- Gemeindevertreter
Wir laden Sie dazu herzlich ein!

Eine Aktion der 

Gemeinde Rehfelde Kreiskinder- und Jugendring Märkisch Oderland e.V.
Projekteam „Hand in Hand“

„Älter werden in Rehfelde“ – wir bitten um 
Bürgerbeteiligung! 

Liebe „junge Alte“ und „Hochaltrige“ in Rehfelde! 
Damit Sie sich noch lange in Rehfelde wohl fühlen und in der Kommune fin-
den, was Sie zum Leben brauchen, starten wir jetzt eine Umfrage bei allen
60jährigen und Älteren.

Wir bitten Sie sehr herzlich, den beigefügten Fragebogen möglichst vollstän-
dig auszufüllen. Bitte, nutzen Sie auch die Zeilen, bei denen Sie gebeten wer-
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den, Ihre Vorstellungen, Notwendigkeiten und Ergänzungen einzutragen.

Der Ihnen vorliegende Fragebogen ist in Zusammenarbeit mit dem Projekt-
team „Hand in Hand“ beim Kreiskinder- und Jugendring MOL e. V. und Mit-
gliedern des Bildungs- und Sozialausschusses Rehfelde entstanden.

Die Auswertung des Fragebogens erfolgt selbstverständlich anonym und
durch das sachkundige Projektteam „Hand in Hand“. Nach Abschluss der
Auswertung werden die Datensätze gelöscht.

Wir hoffen mit Hilfe Ihrer Antworten ein klares Bild davon zu bekommen, was
Sie sich für Ihr Älterwerden in Rehfelde wünschen.

Mit freundlichen Grüßen und herzlichem Dank für Ihre Mitarbeit!

gez.  gez.        gez.
Bürgermeister Kreiskinder- und sachkundige Bürgerin

Jugendring

Der Fragebogen ist im Amt  erhältlich. 

Bitte geben Sie ihn spätestens bis zum 25. Juni 2011 ab bei:

Amt Märkische Schweiz  Rehfelde - Poststelle
Linden-Apotheke – Elsholzstraße
Bibliothek –  Haus 2 Grundschule (nur Dienstag ab 14.00 Uhr)
Blumengeschäft Wenzel – Bahnhofstraße

Einberufung der Genossenschaftsversammlung der Jagd-
genossenschaft Rehfelde 

Sehr geehrte Mitglieder der Jagdgenossenschaft Rehfelde, die Sitzung der  
Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Rehfelde findet am

Donnerstag, dem 19.05. 2011 um 19.00 Uhr in der Gaststätte
„Märkischer Hof“ Rehfelde – Dorf statt.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung der Versammlung
2. Rechenschaftslegung des Vorstandes für das Jagdjahr 2010 / 2011
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschluss zur Verlängerung des Pachtvertrages
6. Beschluss zur Auszahlung des Reinerlöses

(Grundlage gültiger Eigentumsnachweis )
7. Diskussion und Anträge der Mitglieder
8. Sonstiges

Rehfelde, den 11. 04. 2011

Jagdgenossenschaft Rehfelde
Der Vorstand

Die IG „Rehfelder Heimatfreunde“ e.V. lädt ein zum
Internationalen Museumstag

am Sonntag, den 15. Mai 2011, von13.00-18.00
in die REHFELDER HEIMATSTUBE mit einer
Sonderausstellung zum Thema:

„Denkmale in der Gemeinde Rehfelde“

Vorgestellt werden schützenswerte Objekte aus
Rehfelde, Werder und Zinndorf, denen im Rahmen
der Erinnerungskultur ein besonderer Wert
zugesprochen wird.
(Zum Ausstellungsthema liegt eine Begleitbroschüre vor)

Die Sonderausstellung kann bis zum 14. Juni 2011
während der Öffnungszeiten der Heimatstube 
(jeden 2. Dienstag im Monat von 14.00-16.00)
oder nach Anmeldung über Tel.: 033435-76607
besucht werden.

5.Rehfelder Lilienfest, 
3.Rehfelder Lilienlauf 

und Premiere Maler Pleinair

Ab dem 1. Mai kann sich jeder Lauf-Freund oder Nordic-
Walker wieder für den Rehfelder Lilienlauf anmelden.
Entweder auf dem Sport- und Volksfest auf dem Sport-
platz Rehfelde oder auch im Internet unter

www.rehfelder-lilienlauf.de

Neu wird in diesem Jahr sein, das jeder Teilnehmer eine Startnummer erhält,
deren Gegenstück noch für die Startnummern-Tombola benötigt wird. Denn
jeder Teilnehmer des 3. Rehfelder Lilienlaufes erhält die Möglichkeit ,sich
dann seine eigene Überraschungstüte zu ziehen, wenn seine Nummer ge-
nannt wird. 

• Wussten Sie eigentlich ,das es dieses Jahr auch eine Premiere und ein Ju-
biläum gibt?

• Nein, dann erfahren Sie es jetzt hier. 

Es wird in diesem Jahr zeitgleich zum  Lilienfest und Lilienlauf auch das
1.DEUTSCH-POLNISCHE- MALERPLEINAIR hier in Rehfelde geben. Die Künst-
ler werden sich Motive in der wunderschönen Landschaft auf dem Lilien-
rundweg und auf dem Jakobsweg Rehfeldes heraussuchen und diese auf
ihren Leinwänden verewigen. 

Der Veranstalter, Art, bietet eine Auswahlvon Motiv-Fotografien. 

Heidi und Michael Mora kann man in diesem Jahr schon zum Jubiläum gra-
tulieren. Sind sie jetzt schon zum 5. Mal die Gastgeber des Lilienfestes. Über
eine Lilienknolle oder Pflanze würden sich die beiden freuen, denn damit kön-
nen auch die Besucher des 6. Lilienfestes 2012 die Lilien bestaunen. 

Für Essen und Trinken ist gesorgt, gemeinsam mit dem Fischer aus Garzau
wird der Arbeitskreis ein neues Produkt für den Lilienrundweg präsentieren.
Die Musik stammt aus dem bewährten Keybord von Carsten Paschwitz.

Im Auftrage von Art
Katrin Röder

Die IG „Rehfelder Heimatfreunde“ e.V. lädt ein zum

PFLANZENTAUSCHMARKT

am Sonntag, den 8. Mai 2011, von 10.00-12.00 Uhr

in Rehfelde, an der Heimatstube (Schule).
Zum 9. Treff der Gartenfreunde aus Rehfelde und

Umgebung, kann jeder seine überzähligen Gartenpflanzen
aller Art tauschen. Gartenfreunde ohne Tauschpflanzen

können überzählige Stauden/Pflanzen
ohne Bezahlung mitnehmen.

Die Rehfelder Heimatfreundin Hildegard Götz wird
wieder ihre beliebte Gartenkeramik vorstellen!
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Frühlingsfest der Kita  „Frechdachs“ in Zinndorf

Am 06. April eröffneten wir die Buddelka-
stensaison mit neuem Grill und Plastikwürst-
chen. Eine Grillzange wie der Papa und den
Toast ganz allein umdrehen, das macht
Spaß.

Als Höhepunkt
des Festes kam
Herr Lang aus
Lichtenow mit
seinen Tauben.
Er erzählte uns
vieles über die
Tauben, zeigte
interessante Bil-
der und dann

durften die Kinder die Tauben ganz allein festhal-
ten. Herr lang rief „Gut Flug!“ und alle ließen die
Tauben in die Luft steigen.

Das war ein schöner Tag!

Nun laden wir alle recht herzlich zu unserem „Tag der offenen Tür“ am Frei-
tag, den 06.Mai, ab 14:30 Uhr in unsere Kita „Frechdachs“ ein.

Gottesdienstübersicht:

01.05.2011
Quasimodogeniti 09:00 Rehfelde Gottesdienst mit Taufe

10:30 Herzfelde Gottesdienst 
14:00 Garzau Gottesdienst mit Abendmahl

und Feier der Goldenen Konfir-
mation der Orte Werder und
Garzau

08.05.2011
Misericordias 10:00 Herzfelde Zentraler Familiengottes-
Domini dienst mit Taufen und Tauferin-

nerung

15.05.2011
Jubilate 09:00 Rehfelde Gottesdienst 

10:30 Hennickendorf Gottesdienst mit Abendmahl
und Feier der
Goldenen Konfirmation 

14:00 Werder Gottesdienst

22.05.2011
Kantate 09:00 Kienbaum Gottesdienst

10:30 Hennickendorf Gottesdienst
14:00 Rehfelde Gottesdienst mit Abendmahl

und Feier der Goldenen Konfir-
mation für die Orte Rehfelde,
Zinndorf und Lichtenow

29.05.2011
Rogate 10:00 Zinndorf Vorstellungsgottesdienst der

Konfirmanden

Regelmäßige Termine unserer Evangelischen Kirchen-
gemeinde Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow, Rehfelde, 

Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

montags: Kirchenchor um 20 Uhr im Gemeindehaus Herzfelde/Kirche

dienstags: Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde
(Sonderpädagogenraum 205) mit der Katechetin Janine Leu
13:00 Uhr 1./2. Klasse
14:15 Uhr 3.-6. Klasse

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 3.5. um 14:30 Uhr,
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

NEU! Glaube im Gespräch am 18.5. Gemeindehaus an der Kirche
Herzfelde

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 13.05. um 15:30 Uhr 
Kirchenmäuse (3–6 Jahre) am 20.05. um 16 Uhr 
in Rehfelde/Dorf, Lagerstraße 11

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Fr. 9-13 Uhr) 
evkg.herzfelde-rehfelde@freenet.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

■ Allgemeine Informationen

Tage der offenen Ateliers – 7. und 8. Mai 2011

Bereits zum fünften Mal hat das Kultur-und Tourismusamt die Mitwirkung
von Ateliers und Kunstwerkstätten an den brandenburgweiten Tagen der of-
fenen Ateliers organisiert.  26 Künstler aus unserer Region und darüber hin-
aus beteiligen sich an der Aktion, die vom Verein Kulturland Brandenburg
e.V. veranstaltet wird. 
Ein vielfältiges Programm erwartet die Besucher an beiden Tagen auch in den
Orten unseres Amtes – Buckow, Ihlow, Pritzhagen, Rehfelde und Waldsie-
versdorf.
Dabei gibt es nicht nur Kunst zum Anschauen und Betrachten, sondern Musik,
Gespräche, Installationen und natürlich auch diverse kulinarische Leckerbis-
sen.
In Rehfelde öffnen Karin und Jürgen Wenzel Galerie und Garten ihres Anwe-
sens für die Besucher an beiden Tagen und präsentieren neben eigenen Ar-
beiten auch Fotografien und Holzskulpturen von Gastkünstlern. Die Mit-
machaktion in diesem Jahr steht unter dem Motto „Alles Maskerade…“ Wer
die engagierten Rehfelder Künstler kennt, weiß, dass sich ein Besuch auf
jeden Fall lohnt! Ebenso wie im Kreativstudio von Sigrid Münter, die Ausstel-
lung, Verkauf, offenen Garten, Kaffee und Kuchen und natürlich einige Über-
raschungen anbietet.
Auf unserer Internetseite können Sie sich über alle offenen Ateliers in unse-
rer Region und ihre Angebote informieren:
www.maerkischeschweiz.eu / aktuelles 
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Feldstein und Musik – Sonntag, 8. Mai in Pritzhagen

Das wunderschöne Dorfensemble von Pritzhagen mit den Feldsteinmauern
und – gebäuden, dem Dorfanger, idyllischen Plätzen am Teich und der im
vergangenen Jahr nach umfassender Sanierung wieder eingeweihten Kirche
bildet die Kulisse für das  zweite Konzert der Reihe „Feldstein und Musik“.

Das Rahmenprogramm startet 14 Uhr an der Kirche mit einer geführten Wan-
derung zum Echostein am Tornowsee. Oberförster Andre Jander wird die be-
sonderen Baumarten und Waldbilder dieses Teils der traditionellen Märki-
schen Schweiz vorstellen. Das Wirken der Frau von Friedland und ihrer Nach-
fahren erhält dabei eine

besondere Würdigung. Im Anschluss können sich die Gäste bei Kaffee und
Kuchen 

von der ländlich-gemütlichen Atmosphäre im Gasthaus „Pritzhagener Heide“
überzeugen und ihren Blick schweifen lassen über die Hügel und Wiesen, bei
klarem Wetter bis zum Oderbruch.

Ab 17 Uhr werden dann Dunja Averdung und Jörg Nassler mit  Gesang und
Gitarre den alten ehrwürdigen Kirchenraum verzaubern. Als „Duo Liaisong“
bieten sie ein Programm der Extraklasse mit bekannten, eigenen, alten und
neuen Liedern.

Eintritt: 7 €, ermäßigt (Schüler, Studenten, Arbeitslose): 5 €
Vorverkauf über das Kultur-und Tourismusamt – 033433-57500, touristin-
fo@amt-maerkische-schweiz.de

FACHTAG BÜRGERBETEILIGUNG „MOTIVATION UND 
MÖGLICHKEIT“

am 07.05.2011, 10-15 Uhr,
im Kreiskulturhaus Seelow, 
Erich-Weinert-Str. 13

Sehr geehrte Damen und Herren,

es hat sich viel getan im Rahmen des XENOS Projektes „Hand in Hand – ge-
meinsam sind wir stark!“ und der damit verbundenen Arbeit in den jeweili-
gen Kommunen. Gerade im Bereich der Bürgerbeteiligung und dem bürger-
schaftliches Engagement konnten neue Aktivitäten realisiert und mitgestaltet

werden. Um die einzigartige Region in der wir leben weiterhin aktiv zu be-
einflussen und damit zum Erhalt und zur Verbesserung der Lebensqualität
beizutragen, ist es wichtig, immer neue Wege der Bürgerbeteiligung zu er-
forschen.

Unser Fachtag für Bürgerbeteiligung bietet hier die ideale Gelegenheit sich
über Möglichkeiten und Grenzen von Engagement auszutauschen und zu dis-
kutieren. Die Veranstaltung wird von Kerstin Niebsch, Leiterin des Kreiskul-
turhauses Seelow, moderiert. Im ersten Teil der Veranstaltung (bis 12 Uhr)
werden Marion Pieck, Mitbegründerin des Vereins Brandenburg 21, sowie
das Oboa Team, bekannt durch das gleichnamige Festival, über Chancen der
Bürgerbeteiligung referieren und ihre Ausführungen mit Praxisbeispielen un-
termauern. 

Danach erfolgen eine Einführung sowie die erste Runde des World Cafés, bei
dem 7 moderierte Thementische Impulse und Anregungen aus der Praxis
geben und zur Diskussion einladen. Nach einer Mittagspause geht es im
zweiten Teil der Veranstaltung (bis 15 Uhr) mit zwei Runden des World Cafés
weiter und der Fachtag schließt mit einem gemeinsamen Resumé. 

Es wird viel geboten auf dem Fachtag Bürgerbeteiligung „Motivation und
Möglichkeit“ und wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam Erfahrungen
auszutauschen, zu diskutieren und möglicherweise neue Vernetzungen auf-
zubauen.

Um vorherige Anmeldung bis zum 29.04.2011 wird gebeten an den KKJR
MOL e.V., Ernst-Thälmann-Str. 6-9 in 15306 Seelow, Tel.: 03346/2015870,
Fax: 03346/2015899 oder unter der Mailadresse: info@leben-in-mol.de

Mit freundlichen Grüßen
Kerstin Dickhoff
Projektkoordination

Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder von 7 bis 12 Jahren

Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzgebirge), organisiert erlebnisreiche
Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder von 7-12 Jahren. Auf dem ab-
wechslungsreichen Programm stehen u.a. ein Besuch auf der Burg Frauen-
stein, ein Ausflug ins Erlebnisbad, Lagerfeuer, Kino, ein Tagesausflug in den
Sonnenlandpark, Nachtwanderung, Disco, der Besuch eines Reiterhofs, Fuß-
ball, Kegeln, Pizza backen, Spiel & Spaß und vieles mehr. Besonders mutige
Mädchen und Jungen können eine Nacht unterm Sternenhimmel verbringen.
Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Mehrbettzimmern mit Doppelstock-
betten.

Termine:
31.07. - 06.08.2011
14.08. - 20.08.2011

Infos & Anmeldungen:
( 0 37 31 - 21 56 89   w   www.ferien-abenteuer.info.de

Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein, Walkmühlenstraße 13, 09623 Frauenstein
( 03 73 26 - 13 07   w   www.frauenstein.jugendherberge.de

Werden Sie Partner des Naturparks
Märkische Schweiz!

Mit dieser Initiative des Kuratoriums des Natur-
parks Märkische Schweiz soll das Engagement für eine nachhaltige Entwick-
lung der Region gewürdigt werden. Zudem soll die Zusammenarbeit von Be-
trieben, Vereinen, Bürgern sowie die Entwicklung des Naturparks gefördert
werden. Was kann damit erreicht werden?
• Partnerschaftliche Zusammenarbeit zum beiderseitigen Vorteil
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• dentifikation mit den Zielen des Naturparks
• Gegenseitige Wertschätzung und Respekt
• Nutzung des Marketings des Partners
• Stärkung nachhaltiger Tourismusangebote und regionaler Produkte
• Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe
• Information der Gäste der Region

Es kann sich jeder bewerben, der sich für eine nachhaltige Entwicklung, den
Naturschutz und die Umsetzung der Ziele des Naturparks einsetzt. Das Kura-
torium, das über die Auszeichnung als Naturparkpartner entscheiden wird,
hat dafür ein Leitbild und Fragen entwickelt, die das besondere Engagement
des Partners abbilden. Die Partner können dann für einen Zeitraum von drei
Jahren mit dem Naturpark-Logo werben und werden bei Aktivitäten und Ver-
öffentlichungen des Naturparks besonders berücksichtigt. Sie werden auf der
Internetseite des Naturparks dargestellt. Die Naturparkpartner werden zur
Zusammenarbeit angeregt und erhalten Informationen über den Naturpark
und eine Betreuung durch dessen Mitarbeiter.

Was ist zu tun:
• Bewerbung mit schriftlicher Darstellung der beigefügten Fragen bitte bis

30. Juni jeden Jahres an das Kuratorium des Naturparks senden
• Vorgespräch mit Vertretern des Kuratoriums
• Entscheidung des Kuratoriums im September jeden Jahres
• Auszeichnung auf dem Naturpark-Apfelfest im September jeden Jahres

Leitbild der Naturparkpartner Märkische Schweiz 
Naturparkpartner der Märkischen Schweiz unterstützen die Ziele des Natur-
parks durch ihr Selbstverständnis und ihre wirtschaftliche oder bürgerschaft-
liche  Tätigkeit. Sie identifizieren sich mit den Zielen der nachhaltigen Land-
nutzung, der Stärkung regionaler Kultur  und des Aufbaus regionaler Wirt-
schaftskreisläufe. Sie leisten einen besonderen Beitrag zum Erhalt der einzig-
artigen Kulturlandschaft, stärken die soziale und kulturelle Gemeinschaft und
fördern die  Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
Mit den Zielen des Naturparks wird ein ganzheitlicher Ansatz verfolgt, der im
Wesentlichen diese Kernpunkte beinhaltet:

Besonderheit der Kulturlandschaft & Artenvielfalt
Der Naturparkpartner weiß um die Einzigartigkeit und Besonderheiten der
eiszeitlich geprägten Kulturlandschaft und der ihr innewohnenden Arten- und
Formenvielfalt und trägt zu deren Erhalt und Pflege bei. 

Regionalität & Tradition
Bewusst und bevorzugt wird in den wirtschaftlichen Tätigkeiten des Natur-
parkpartners der Bezug zur Tradition und zum Regionaltypischen hergestellt.
Besonderer Wert wird dabei u. a auch auf den Erhalt alter regionaler Nutz-
sorten gelegt. Gentechnisch veränderte Sorten und Produkte werden dage-
gen wegen der weitgehend ungeklärten Risiken für die gesamte Umwelt
nicht verwendet.
Darüber hinaus werden die Kultur und Traditionen der Menschen gefördert,
wie z.B. das regionaltypische Bauen, und damit ein Beitrag zu der regionalen
Unverwechselbarkeit geleistet.

Nachhaltigkeit & Klimaschutz
Der Naturparkpartner geht umweltbewusst mit den nutzbaren Ressourcen
um und zeigt somit Verantwortung für den Erhalt der Lebensgrundlagen für
die kommenden Generationen und  den globalen Klimaschutz.

Schaffung regionaler Wertschöpfungskreisläufe & soziale Verant-
wortlichkeit
Der Naturparkpartner gestaltet regionale Wirtschaftsverbünde mit und
schafft damit Arbeitsplätze und Einkommen in der Region. Durch ehrenamt-
liches Engagement im Natur-, Umweltschutz und in der Bildung zeigt der Na-
turparkpartner in besonderem Maße soziale Verantwortung.

Qualität & Service
Die Naturparkpartner gewährleisten eine beispielhafte Qualität ihrer angebo-
tenen Produkte und Dienstleistungen. Sie stellen diese nachprüfbar unter Be-
weis.

Die Naturparkpartner prägen durch ihr Engagement unsere wertvolle Kultur-
landschaft. Die Partner befördern das Image und die Attraktivität des Natur-
parks. Mit ihnen kann auch in der Zukunft diese Landschaft als attraktiver Le-
bens- und Erholungsraum erhalten und weiter entwickelt werden. Dieses En-
gagement wird durch die Würdigung als Naturparkpartner Märkische
Schweiz kenntlich gemacht. 

Kriterien der Naturparkpartner Märkische Schweiz
Die Kriterien sollen das Interesse und besondere Engagement für Umwelt,
Gesellschaft und den Naturpark abbilden.  Bewerben können sich Partner aus
den Bereichen landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Produktion und
Weiterverarbeitung, Fischerei, touristische Dienstleistungen, Handel,
Ernährungshandwerk, Mobilität, ehrenamtliches Engagement, Umweltbil-
dung, Kommunen.

Identifikation mit dem Naturpark:
• Identifizieren Sie sich mit dem Leitbild, dem Schutzzweck und den Zielen

des Naturparks?
• Welche Initiative haben Sie zur Unterstützung bzw. Umsetzung der Ziele

des Naturparks ergriffen?
• Informieren Sie Ihre Gäste oder Kunden über den Naturpark?
• Schulen Sie Ihre Mitarbeiter über Anliegen und Ziele des Naturparks?
• Kooperieren Sie mit dem Naturpark?

Qualität, Service:
• Worauf gründen Sie die Qualität Ihrer Produkte oder Dienstleistungen?
• Bieten Sie einen besonderen Naturpark-Service oder ein spezielles Natur-

park–Angebot?

Umweltorientierung:
• Hat Ihr Betrieb eine Umweltzertifizierung?
• Welche Maßnahmen zum Klima- und Ressourcenschutz führen Sie durch?
• Bieten Sie umweltgerechte Mobilität an?
• Welche Maßnahmen zum Naturschutz führen Sie durch?

Regionalität:
• Nutzen und bieten Sie regionale Produkte in Ihrem Betrieb?
• Nutzen Sie prägende Altbausubstanz und/oder fördern Sie regionaltypi-

sche Bauweisen für Ihren Betrieb?
• Kooperieren Sie mit anderen Naturpark-Partnern?
• Welche Maßnahmen zur Förderung der regionalen Identität führen Sie

durch?

DAS KURATORIUM
c/o NP Märkische Schweiz

Lindenstr. 33
15377 Buckow

Tel.: 033433/15841
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Wer möchte in den Sommerferien mit uns wieder sportlich aktiv sein?

Sportcamps 2011
Mit der Abteilung Breitensport beim KSB MOL e.V.
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KonzertZeit
„ DIE WELT DES MUSICALS“
Erleben sie die großen Broadway-Welterfolge in einem einzigartigen Konzert
aus Weltklasse - Musicals wie „Phantom der Oper“ oder „Grease“.
Seien sie dabei, wenn die junge charmante Sopranistin Anna Gütter die
schnurrende Katze Grizabella aus „Cats“ spielt, bei „Memory“ träumt und
als Eliza Doolittle gesteht „Ich hätt´ getanzt heut´ Nacht“.

Gastspiel des Brandenburgischen
Konzertorchesters Eberswalde

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kartenverkauf 
Dienstag: 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch/Donnerstag: 10:00 – 17:00 Uhr

Programmänderungen vorbehalten.

Kreiskulturhaus „Erich Weinert“ Erich – Weinert - Str. 13
15306 Seelow
Tel.  03346/ 2 78   Fax:  03346/ 85 39 04
www. Kulturmol.de 
kreiskulturhaus-seelow@kulturmol.de
Eine Einrichtung der gemeinnützigen Kultur GmbH Märkisch – Oderland

Kreiskulturhaus Seelow   

Veranstaltungen Mai 2011

Sonnabend,  14. Mai 2011 
13.00 Uhr

JugendweiheZeit
JUGENDWEIHE 
Oberschule Letschin 
Die Mädchen und Jungen der Oberschule Letschin erfahren auf dem Weg ins
Erwachsenwerden Begleitung durch eine festliche Feierstunde mit freundli-
chen Geleitworten in Beisein ihrer Eltern und Verwandten.

Sonnabend, 21. Mai 2011 
10.30 Uhr
JugendweiheZeit
JUGENDWEIHE 
Oberschule Seelow     
Die Mädchen und Jungen der Oberschule Letschin erfahren auf dem Weg ins
Erwachsenwerden Begleitung durch eine festliche Feierstunde mit freundli-
chen Geleitworten in Beisein ihrer Eltern und Verwandten.

Sonntag, 29. Mai 2011
17.00 Uhr

Geburtstage im Monat Mai
Wir gratulieren herzlich allen Geburtstagskindern

ab dem 70. Lebensjahr
Buckow (Märkische Schweiz)
Barner, Adelheid zum 77.
Doß Gertrude zum 81.
Eppert, Edith zum 88.
Finke, Luci zum 84.
Gottwald, Paul zum 75.
Hildebrandt, Manfred zum 71.
Kirsten, Edith zum 84.
Kriebel, Bärbel zum 75.
Kutzke, Annelies zum 77.
Mees, Ella zum 101.
Noack, Waltraud zum 85
Preuße, Anita zum 70.
Prey, Doris zum 71..
Röhl, Gerda zum 84.
Snelinski, Horst zum 73.
Spuhn, Horst zum 91.
Wohlfahrt, Edith zum 76.
Zimmermann, Ulrich zum 75.

Buckow (Märkische Schweiz),
OT Hasenholz
Dahlke, Horst zum 77.
Grabert, Hartmut zum 70.
Kawka, Joachim zum 84.

Garzau-Garzin, 
OT Bergschäferei
Krüger, Dora zum 77.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Hinkelmann, Erika zum 81.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Buchholz, Helene zum 98.
Jentzen, Gisela zum 73.
Scheibel, Wolfgang zum 78.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Henning, Waltraud zum 75.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Sommerfeld, Reinhard zum 73.

Oberbarnim, OT Grunow
Kalle, Lieselotte zum 81.
Kurtz, Ingrid zum 79.
Seidel, Peter zum 76.

Oberbarnim, OT Ihlow
Mandery, Günter zum 80.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Blümke, Gertrud zum 87.
Drews, Inge zum 80.
Jauernig, Ruth zum 73.
Lück, Hans zum 74.
Späth, Erwin zum 79.
Straßburg, Erwin zum 78.

Rehfelde
Bernhardt, Bodo zum 71.
Bessert, Monika zum 70.
Bolick, Christa zum 80.
Buchholz, Wolfgang zum 73.

Domke, Eva zum 71.
Dunst, Gisela zum 77.
Eiffert, Helga zum 83.
Dr. Escherich, Reinhard zum 75.
Förster, Dorit zum 76.
Gall, Margarete zum 89.
Helmdach, Günter zum 75.
Hertel, Gerd zum 73.
Hertel, Ursula zum 72.
Krüger, Gertrud zum 78.
Masche, Horst zum 82.
Masera, Edith zum 84.
Dr. Mänz, Peter zum 72.
Müller, Klaus zum 73.
Niefer, Elke zum 70.
Pulverreiter, Heinz zum 79.
Rademacher, Eberhard zum 72.
Retzlaff, Hella zum 80.
Rosenberger, Arno zum 73.
Schlenker, Sigrid zum 74.
Dr. Schlimme, Wolfgang zum 75.
Schulze, Ulrich zum 70.
Schwenke, Wilfried zum 73.
Srega, Ingrid zum 73.
Stephan, Sieghard zum 73.
Städing, Klaus zum 70.
Vormelchert, Peter zum 70.
Wenzel, Horst zum 76.
Wochnick, Karl-Heinz zum 77.
Zielke, Emilie zum 70.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Neumann, Christa zum 71.

Rehfelde, OT Werder
Berg, Magdalena zum 78.
Deckelmann, Renate zum 71.

Rehfelde, OT Zinndorf
Knape, Renate zum 79.
Schöne, Gottfried zum 72.

Waldsieversdorf
Berthold, Lea zum 77.
Heinze, Franz zum 77.
Krenz, Siegfried zum 72.
Musewald, Erich zum 70.
Rübensam, Erich zum 89.
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Hauptstr. 1,
15377 Buckow (Märkische Schweiz), Tel. (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34 33)
6 59 20
Satz, Druck und Vertrieb: TASTOMAT Druck GmbH, Landhausstr., Ge-
werbepark 5, 15345 Eggersdorf, Tel.: (0 33 41) 41 66 10, Fax: (0 33 41) 41
66 46, e-mail: info@tastomat.de
Auflagenhöhe: 5.200 Stück
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Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos ohne Rechtsan-
spruch an alle erreichbaren Haushalte der amtsangehörigen Gemeinden

des Amtes Märkische Schweiz verteilt. Zusätzlich kann das Amtsblatt über
das Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische
Schweiz) oder über www.amt-maerkische-schweiz.de bezogen werden.
Der Bezugspreis für den Postversand beträgt jährlich 17,40 EUR (pro Aus-
gabe 1,45 € Versandkosten) – gegen Vorauskasse.
Nachdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des
Herausgebers (Geschäftsanzeigen und sonstige Gestaltungselemente). Für
eingesandte Manuskripte, Bilder und sonstige Unterlagen wird keine Ge-
währ übernommen. Die Amtsverwaltung des Amtes Märkische Schweiz
übernimmt für die Beiträge im allgemeinen Informationsteil keine Gewähr.
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Mo. 9:00 - 12:00
Di. 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Mi./Do./Fr. 9:00 - 12:00 Uhr

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719

e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
von November – März
Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
von April – Oktober
Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Garzau, Alte Heerstraße 97, Tel.: 033435 75449

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Frau Wirth, Tel.: 033433 56014
stellv. Schiedsmann Herr Herrlich, Tel.: 03341 313646
Sprechzeiten jeden 1. Dienstag im Monat von 15:30-17:30 Uhr
im Buckower Ratssaal

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Dr. Block
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0172 7554172
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


